
nfragen un: Unterscheidungen fahrlich bıs ZU.  — ‚„‚sanften Verblödung‘‘ un:!
totalıtarfaschistischen ugen ımm INa  -Naturlich bleiben auch Fragen, VO  - denen

1m Sinne der Unterscheidung der Geister TEe1lC die New-Age-Bewegung untftfer Oku-
men1ıschem spekt als spezıfische Weıiter-wenigstens die folgenden genannt selen:

a) Wie StTe mıiıt Leıden un: Kreuz, mıiıt der führung des interrelıig1ösen (resprächs, ist
slie, W1e gezeıigt, durchaus erns neh-„„Zulassung‘‘ un! Bewältigung des Leıiıdens

der New-Age-Bewegung? men !

Wie StTe mıiıt dem wohltuenden ntier- es also ommt, christlıch gesehen, darauf
d. gENAUET un! zeiıtgemaßer das lebenschlied VO Gott un! Welt/Mensch? Die Im-

INanenNnz ottes ın der Welt SC  1e Ja seine un:! verstehen, wWwWas T1sten ehaupten
„Ich/wir glauben den Heiligen elst, denTranszendenz nNn1ıC. dUS, ganz 1M egenteıl;

1Cun: die gottgepragte Signatur der Welt Herrn un! ebendigmacher *
Schwärmerel, nNnıc ogmatısche erhar-schließt deren Weltlichkeit nNn1ıC. aQUS, SOT1-

dern S1e TEl un ermoglıcht S1e Was tung, sondern der schwebende Flügelschlag
des Geistes, der das Angesicht der Trdehe1ißt dann Vergottlichung der Welt Uun:! des
WIT.  1C. erneuer (und 1ın Jesus T1ISTUSMenschen ın der New-Age-Bewegung? EKın

christlicher an-en-theismus wIıird immer wıderruflich erneuert hat)14
Urc die etonung der TITranszendenz des
weltimmanenten ottes gepragt eın Den
amı Weltliches N1IC. divınısıert un:! verab-
solutiert WITrd. Friederike alentiin
C) Wiıe ist mıiıt der Vermittlung des eıles,

Soter1 heutemit der Vorstellung VO Heıilsmiuittler Der
verwundete Arzt AUS azareth, der Christus

Im folgenden werden einıge der Haumptströ-Jesus, hat eın offenkundig anderes Profil als
die Guru-Gestalten der New-Age-Bewe- MMUÜUNGEN der Esoter1ık vorgestellt. er ze1g:

sıch, daß manche Formen der „Esoter1ık‘‘ weıtgung!
Schließlich: Wiırd N1ıC. die New-  ge-Be- zurückreıichen, uch WeNnrtN s$ıe euxute einen be-

deutsamen eıl der Wırksamkeit der SOLe-doch ehr VO  - einem intellektuel-
len Optimıiısmus der Miıttel- un! Oberschich- rık ausmachen. kıne Informatiıon bDer dıe

verschıiedenen ‚„Sophiıen‘‘ NO uch für Jeneten gepragt? Wo omm die Nachtseite der
Realgeschichte, dıe gefraßıge Dunkelseite Menschen NUTZLIC se1rn, dıe bereıts rTJTahrunNn-

gen m1t bestımmten Werken dıeser esoter1-der Naturgeschichte, die Abgrundigkeit un:
amonle des Bosen WIT.  1C ZUT eltung? schen ewegungen etwa maıt den Waldorf-

schuten gemacht en redDas schöpferische wlegespräch mıiıt der
New-Age-Bewegung kann, chriıistlıch peSEC-
hen, siıcher ehr weıt gehen Dies aber SOTfer.1.. ist eute A  .. Das zeıgen nNnıC. NUuI
SC  1e Abgrenzungen nN1ıC. aQUS, ganz 1mM gutbesuchte ‚„esoterısche Tage 1ın Wıen‘“‘,
Gegenteıil. Das Christentum hat einen denen (zu en Kıntrıttspreisen) eın bunt-
2000Jahrigen Erfahrungsreichtum der schillerndes Programm erleben WAarl,
Auseinandersetzung mıit gnostischen un:! gefangen VO.  - Reinkarnation Der Sufismus
esoterıschen Tendenzen un Bewegungen un: Alchemie bıs hın Heıilern un!:! cha-
Auch das neueste MLNECUEC Zeıtalter, auf das dıe en 1C MSONST chrieb 1Ne große
New-Age-Bewegung (0) ist nNn1ıC. das 13 ntier interrelig1ıö0sem und Okumenischem Ge-
elic ottes, das Gott alleın schafft. Zu viele sıchtspunkt wichtig: Stanıslav Grof (Hrsg.), Ite
Wendezeıten hat das Christentum schon g — elıshel!‘ un!: modernes Denken, Munchen 1986;

Una Sancta 41 (1986) Heft (bes der Beıtrag VO.  >sehen und, bısweilen leichtfertig, miıtgetra- He1inz Günther obbe)
eCH un!: gepragt Daß 1ne Zeitenwende 1mM Wenn UrcC diese Stichwortskizze eutlic SC-

worden 1St, WI1e sehr dıe New-Age-Bewegung dasange ist, scheint gut begrundbar Diese Ganze christlicher eologie, Spiriıtualität un:!
aber ZU  H- eschatologischen Heıilszeıt erkla- Praxis herausfordert, en diese Zeilen ihren

‚WeC. erreıicht. Eıne theologisch umfassende un!:LE  5 un: VO: New Age das letzte Heıl
warten, cheınt leichtsinnig un!: auch BC- der Stunde

diıfferenzierte Auseinandersetzung ist eın

260



österreichische Tageszeıtung Der diese Ver- tiıbetischen elistern soll das uch zyan
anstaltung: ‚„‚Meditatıion, spirıtuelle TIa stammen, als dessen uslegung ıch die Leh-
rung, SOTferTrl. das Interesse diesen fru- Blavatskys vVverstie „„Die theosophische
her eher elıtaren Diszıplınen sprengt NU. al- Gesellschaft WO. dazu dienen, den Wahr-
le rTenzen.‘‘ Grom ezeichnet diese (auf- heıtskern un!:! das emelnsame enel1i-
blühende) als „Gebrauchs-Esoter1ik‘‘: gıionen der Welt ergrunden, ferner die Vel-

„Deren nhanger verwenden meditatıve, folgten okkulten un! magıschen Tafte des
magiısch-therapeutische der schicksalsbe- Menschen erforschen un! nutzbar
fragende echniıken esoterischer Tadıt1l0- hen un! alle bısher noch nNnıC. entdeckten
NT, ohne ıch jJjedoch für die spırıtuelle Naturgesetze erforschen. Das Jjel Wal,
CcChulung un! Weltanschauung interes- auf diese Weise eine NEUE Weltreligion
sıeren, die ursprunglıch melstens amı VOeI- schaffen, die ganz auf dem verborgenen Ur-
bunden Wääal. Die Erkenntnis/Erleuchtung w1issen der Menschheıit egrunde ist.‘°2
beschrankt sıch 1ler aufdas Wiıssen, W1e INa ntier Blavatskys Nachfolgerin, Annıle Be-
diese echniıken fur die ntspannung, He1l1- san(t, wurde dıe heosophie immer mehr VO  -

lung und Zukunftsbewaltigung nutizen kann der hinduistischen TEe auf osten des
echnıken, die deshalb nNıC. allgemeın westlichen Gedankengutes durchdrungen.

erkannt SINd, weiıl S1e Vergessenheıit gerle- Als S1e ihren indıschen Adoptivsohn T1SN-
ten der mıt wı1lıssenschaftlıch (noch) N1ıC. amurtı ZU wiledergeborenen T1ISTIUS und
beobachtbaren paranormalen Fahıigkeıten zukunftigen Weltheiland erklarte, kam
der kosmischen Krafiften arbeıten.‘‘1l ZU. TUC Der ekrTetiar der eutschen
Eıne andere Haltung findet ıch De1l den VO  . IT’heosophıschen Gesellschaft, udolf tel-
Grom als ‚„‚Glaubens- oder System-Esoter1ik‘“‘ NneT, trennte ıch VO:  - der Adyar-Theosophie
bezeichneten tromungen. Wıren hlıer 1n un:! grundete ine eigene Bewegung, die An-
sıch geschlossene, weltanschauliche Syste- throposophie eutfe ist dıe heosophie 1ın

VOT uns, dıe eute wıieder mehr als iIiruher zahlreıiche Gruppen aufgespalten. ' 1’heoso-
Interesse erwecken. phısches Gedankengut ich chließ-

lıch auch der VO' dem Argentinier eorge
Theosophie Livraga gegrundeten „„Neuen Akropolis‘‘,
1875 wurde VO' der Russın elena Petrovna die Urc intensiıve Plakatwerbung und Eın-

Blavatsky (18334-1891) 1n den USA die heo- ladung Vortragen und Semıinarreihen mıiıt
esoterischen Themen mMmanchen TONSTLAd-sophische Gresellschaft gegrundet, die kurze
ten auffallt. Ihr jel ist eın 99: Mensch‘‘.e1t spater bereıts ihren Hauptsitz nach Ma-

dras ın Sudındien verlegte un:! amı auch ‚„„Die ‚.Neue Akropolis wIrd VO.  > Sachken-
DNeIinNn als eine der adıkalsten Jugendreli-die ınwendung ostlıchem Gedankengut

signalisierte. Anfangs WäarTlr VO  - ın als einem g10sen Bewegungen mıiıt polıtiıschem An-
spruch eingestuft.‘‘3Spiriıtisten-Club ‚„Miracle Club®‘) die ede

SCWESECN. AnthroposophzeDiIie Trundzuge der heosophie gelten als
VO. „aufgefahrenen Meiıstern‘‘ vermuittelt. roposophie wıll ‚eıne TOffnung der 'To-
ınter dieser ‚‚Großen eißen Bruder- ıner ubersinnlichen Welt se1ln‘‘4. Diese
SC. StTe die Annahme VO'  - aufgestiege- Wahrnehmung soll aber nNnıC. dem Glauben
1E  - Meistern oder Mahatmas VO  - elistern überlassen werden. Steiner verwahrt ıch
also, die N1ıC. mehr inkarniıijeren mussen, da dagegen un! Ssa. S ware 1nNne Verleum-
S1Ee kein Karma mehr abzubauen en un! dung, WenNnn INa  ® die aCcC. darstellte, als
sıch bereits auf elNner hoheren gelistigen ulie ob Anthroposophie irgendeine en
befinden: diese werden NU: ireiwillıg Hel- der eiINne NEeUeE Religion begrunden sollte
fern der enschen Ihr 1tz WwIrd 1n der -
genhaften hamballa der usfie G0- 2 Leuenberger, Das ist soterık, Freiburg

1985, 115
bı oder 1mM ımala)ja angenommMen. Von den 3 aack, Jugendreligionen, Gurubewegun-

gen, Psychokulte un! INTrTe Tarn- und Unterorganı-
Grom, andbDuc. relıg10ser Gegenwartsfragen, satıonen, Munchen 1985, 31

Wien 1986, 91 Steiner, heosophie, Dornach 1980,
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nthroposophie kann, indem S1Ee auf den Mensch 'Tiere schaffen kann, W1e der
Grundlagen der Erkenntnis ste. ensc 1mM Jupıterzustan: Pflanzen hervor-
nıchts Sektiererisches ıch haben oder bringen kann.) Steiner erklart solchen
wollen, S1e kann auch eıne Neue Religion Aussagen  e  * ‚„„Diese Tatsachen ınd durch eın
stiften.‘‘5S Fur Steiner StTe eswegen die An- uübersinnliche Beobachtungen SCWONNECN;
throposophie och uber jedem Glauben, weıl un! muß O;  al werden, daß der
S1e eın Wissen hat, das sich der laube NU|  i{ Geistesforscher besten tut, WEnnn iıch
anlehnen kann er Schlußfolgerungen aus seinen natur-
Steiner behauptet VO  - ıch (ın nlehnung wılıssenschaftlichen Tkenntnissen peıinlic.
die T’heosophıie), selbst 1ın der „Akasha-Chro- e  au entaußert; denn UrCc solche Schluß-
nık*“ gelesen en An ıch edeute das olgerungen wird ıhm leicht der unbefange-

leererSanskrıt-Wort „Akasha‘‘ Raum, innere Sınn der Geistesforschung ın die
Kaum, Lebensather. Die asha-Chronik ist Irre gefüuhrt.‘‘7
als eine Art Weltenchronik en, die el-

Lehre und PraxısDeutung VO  > K0osmos, Weltengeschichte
und menschlicher darstellen sSoll Doch allı diese, fur manchen komplizlert
S1e gilt als geheime, endgultige und Un wI1- klıngenden Gedanken bleiben fur jene oft 1m
derlegliche Offenbarung UrCc. Steiner Die iıntergrund, die Anthroposophie aQus der

koönnen 1U  — Eiıngeweıihte entzıliern. Praxıs erleben, und ist unbestritten, da ß
Steiner selbst Ssa: „Über die uellen der gerade eute diese Weltanschauung ınen
hier machenden Mitteilungen bın ich heu- tarken Aufschwung erlebt, dessen nde

och verpflichtet, Schweigen beobach- noch nıcht se.  ar ist. Zwar ist die Mitglıe-
ten. Wer uberhaupt ber solche uellen et- derzahl der nthroposophischen esell-
Was weıß, wird verstehen, das seın SC relatıv ger1ng, anthroposophisches
muß.‘‘6 Gedankengut wird jJjedoch Urc viele Eın-

riıchtungen verbreitet, die fur zahlreicheDie siıeben Phasen der Weltentwicklung Menschen als lebenswerte Alternative ange-
Steiner S1e 1n seiner osmologie die g — sehen werden. Das gıilt fuür die auch ÖOster-
samte Welt einem staändıg fortschreiten- reich wachsende Waldorf-Pädagogik mıiıt den
den Prozeß der Weıiıterentwicklung. Er Schulen und Kındergarten, die als Alternati-
nımmt sıieben verschlıedene Phasen d der ZU) Staatsschule zunehmend eresse
gegenwartige Zustand entspricht der vlerten WweCc. 1C. Jeder, der seın Kınd 1n eine sol-
ase ch! g1bt, ist ich ım klaren, daß 1er
1e.  1C. spricht Steiner noch VO:  w den ‚.Wal nıcht Anthroposophie unterrichtet
nachfolgenden Weltenzustanden dem Jup1i- wIird, Jedoch Steiner selbst Ssa; „Es handelt
terzustand, welchem ıch der alte Mond ıch darum, Anthroposophie 1ın die Praxıs
und die Trde verbinden werden un! die Mı- hineinzutragen, daß S1e darınnen steckt, oh-
neralıen estenen aufhoren; dem Venus- da ß INa  - S1e unterrichtet, gelehrt
zustand, dem ıch die alte Sonne mıiıt der

Medızın und Ernäahrungrde wlıeder verein]; un! die Pflanzen aus-
sterben. Im etzten Zustand, dem ulkanzu- Das Unbehagen mıt der sogenannten chul-
Stan!  9 erfolgt eine erbindung VO  - em Sa- mediızın laßt eıt ein1ıger eıt die alternativ/
Lurn un:! der Erde; hler WwIrd uch keine addıtıive Medizıiın attraktıv erscheinen. Dazu
'Tiere mehr geben Der Mensch hat Jjedoch gehort unter anderem das Verwenden VO.  -
diesem Zustand das hochste spirıtuelle Be- homoopathıschen Heıilmitteln, die eigenen
wußtsein „Geistesmensch‘‘) erreicht und ist Betrieben Weleda und ala VO: nthropo-
Nnun fahıg, ıch selbst Urc das bloße AÄAus- sophen hergeste werden. kıgene lınıken
sprechen fortzupflanzen. (Schon fur den Ve- und Sanatorien (vor em der Bundesre-

da ß dernuszustand nımmt Steiner . publık Deutschland) erfreuen sich Cg!| ih-
L1eS großen Freiheitsraumes, den S1e Patıen-o Ders., Das Wesen der Anthroposophie, Dornach

1943, ten un! Besuchern einraumen, besonderer
ö Ders., Aus der asha-Chronik, Dornach 19795,

Ebd., 18f.
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Sympathıe. Die 1mM Hiıntergrun sSstehende vorhanden SInd, zeigen eutlich, da ß der
Reinkarnationsvorstellung WITrd VO.  - vielen ideologıische Entwurf weit ber die TeNzen
nıcht ZU.  a Kenntnis gl  MIM dieses Lebens inausgeht. Denn hohere Gra-
Schließlich hat die rage nach gesunder KEr- de konnen uberhaupt erst nach verschiede-

1915 weiterenen erTreicht werden.nahrung eiıner Zunahme iınrıchtun-
gen des bıologısch-dynamiıschen Anbaues Wenn auch 1ım allgemeinen die Rosenkreu-
gefuhrt Diese spezıfische Form der Oden- ZeTt UrCc ihre Arkandıszıplın gepräagt sind,
kultur kann sehr Teffend als „Homoopathiıe g1bt eute eINEe Plakatwerbung und Inse-
des Bodens (Ruppert) verstanden werden: ate mıit der Einladung Vortragen mit der
die Selbstheilungskräfte des Bodens sollen egrundung, Urc dieses orgehen ‚„„dem
aktıviert werden Urc nwendung STAar. Dunklen die Anzlıehungskra nehmen,
verdunnter Praparate. Die TOCdukte des DIO- die auf die verzweiıfelt uchenden d UuSs-

logischen _„andbaues emeter, Bıodyn) ubt‘‘10
werden eute nNnıC. NUur 1n den VO.  S nthro-
posophen geführten Reformhausern angebo- Ne1w Age
ten.

Die viıerte und eute ehr weıt verbpreıtfefie
Rosenkreuzer Stromung ist jene, die Grom als ‚„Rechtferti-

gungsS- und Auswahl-Esote: bezeichnet.
Die drıtte große esoterische Stromung neben Dazu sınd sowohl verschiedene ÖOrganisatio-

Nne. die aus dem Hiındulsmus kommen,heosophie un!:! Anthroposophie bılden die
Rosenkreuzer; die eutigen Gemeinschaf- rechnen (wıe die Iranszendentale Medi-
ten, WwI1e Lectorium Rosieruclanum oder atıon) als auch dıe Welle der Psychotechn:t-
AMOÖORC („Antiquus Mysticus Tdo Rosae ken (man denke Sclentology un!:! Trganl-
Crucı1s®‘), entstanden unter Berufung auf el- satıonen mıt ahnliıcher Tendenz w1e -bep-/

Iradıtion ZU.  I eıt der eformatıon „1m Bewußtseinserweiterungsprogramm oder
Unterschied den theosophischen tro- EST/Das Forum). Auch dıie ranspersonale
gcn machen die Rosenkreuzer ahnlıch Psychologie GrTo(i) ist hıer einzuordnen.
WI1Ee die Freimaurer oder WI1e andere okkulte Zu diıeser Stromung Za all das, Was euftfe
en un:! ogen VO: einem System VO. unter dem Begriff des New Age auftritt. Eın
Einweihungen eDTaUC.  *8 Hiıer findet sich Hauptwerk tragt bezeichnenderweise den
ZU. Te1il 1nNne lar ausgesprochene Antıi- 1te. „DI1e sanite Verschworu ] Die Auto-
kirchlichkeit r1n, arylın Ferguson, SCNreli darın: Kın
Die Rosenkreuzer tellen 1n gewlsser Weise fuhrerloses, aber dennoch kraftvolles Netz-
ine euauflage des Maniıichaismus dar und werk arbeıtet, 1ın dieser Welt eine radıka-
stehen 1ın ihrem onflıktpotential kaum le Veräanderung herbeizufuühren Seine Mit-
den sogenannten „Jugendreligionen‘‘ nach, glieder en ıch VO gewlssen TUN!  on-
‚„‚da S1e die gewOhnliche Alltagswelt des zeptionen westlichen enkens osgesa und
Menschen un: eıine atur ın radıkaler el moOglicherweise oga: die Kontinuıtat
Weise abwertie un! geradezu verteufelt, der Geschichte unterbrochen Dieses Netz-

So werden uns un:!ur, darunter werk ist diıe sanifite erschworung 1mM Zel-
auch die kulturellen un! schopferıschen Lel- hen des Wassermanns.‘‘l1
tungen der christlichen Kırchen, einer DIie Vorstellung VO assermann-Zeitalter
geradezu zynıschen Weise abgewertet‘‘?, geht auf die Astrologıe zuruck. Karl Leh-
Denn WelI ıch fur Verbesserungen 1ın dieser INann faßt diese Vorstellungen folgenderma-
Welt einsetzt, der gilt als noch N1ıC. eıf fur Ben ZUSaIMNIMMNECN: „„1m Verlauf VO:  5 Jah-
den Tkenntniswert der Rosenkreuzer. Ie  - durchlauft die gedanklıche erlange-
Die verschıedenen Eiınweihungsgrade, die ın rung der TdacnNnse einmal den
manchen Rosenkreuzer-Gemeinschaften Tierkreıs. Diıiıeser mlauf WITrd eın Welten-

8 H.-J. Rumppert, Neugnosıs. Gemeinschaften und Z nach Schiullıng, Im Zeichen VO:!  - Rose und
Weltanschauung, Wiıen 1984 (Pastoralam: der KETZ- KTEeUZ,
diozese ]en), 11 Ferguson, Die sanifite Verschworung, ase
9 ’ 31 1980,
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jJahr oder planetarısches Jahr genannt. el. gottlichen Selbst und als ana fur die Über-
INa  - dieses eltenjahr Urc ZWO. (Anzahl m1  ung gelstiger Energien
der Tierkreiszeichen), erhalt INnan ‚Wel-
tenmonate‘ VO.  - iwa 2000 Jahren Dauer. Der Eıne vlelschichtige Bewegung
Soter.1l. zufolge wIird die Entwicklung der
Menschheıit Urc diese zweıtausendjähri-

ummel SCHrel ın einem Artıkel „„Es
handelt ıch eine außerst vilelschichtige

pCnMN Epochen der besonderen ıgen-
art des Jeweiligen Tierkreises entsprechend, Bewegung. Wissenschafter un!: Weıise, My-

stiker un! Meditierende, Psychologen un!:ahnliıch der VO.  - der Astrologie angenOoMMe- Parapsychologen, Esoteriker und Okkuaulti-
Ne  - indıvyvıduellen Pragung be1l der eburtJe- sten, Hexen und eıler, Therapeuten undes Menschen. Wır stehen 1un der Thanatologen rechnen ıch ıh: Im Vor-chwelle des Übergangs VO. Fische- das
assermann-Zeitalter 6619 dergrund stehen Wissenschafter 1J1ele VO  }

ihnen haben ıch als Psychologen, Neurolo-
Vom gewalttaäatigen Fiısche-Zeitalter ZU. gen oder Ethnologen mıiıt ‚veranderten Be-
irıedlichen W assermann wußtseinszuständen‘ befaßt, die UrcC DSY-

schamanıstischechologische, meditatıve,
Das abzulosende (cChristliche) Fische-Zeital- un! ahnlıiıche Taktıken der auch UrcC
ter wIird als ırrational, VO blınder 1e psychedelische rogen herbeigeführt WEl -
un Halß gekennzeichnet, und BC- den Wichtiger als die Theoretiker ınd dıie
walttatıg gesehen83. Über den genauen An- Praktiker der Bewußtseinsveränderung, die
TUC des Neuen Zeıtalters errsc aller- elister aQaus den verschledenen relig10sen
ings Uneinigkeıit. Bereıts nde der 60er TIradıtionen ufi1-Meister w1e Pır Vilayat
TE das ekannte usıcal ‚„„‚Haır  66 Inayat Khan, Zen-Meister WI1e der merika-
dieses anbrechende Zeıtalter ZU. ema nNnelTr Rıcharder, indiıanısche Medizinmaän-
„Harmonie unec un! Klarheıt! Sympa- Nelr und VOTL allem der alalı ama Dazu
thıe und 1C. und Wahrheıit! Niıemand wIird kommen Theosophen, Geistheiler, Geoman-
die TrTe1Nel knebeln, n]ıemand WIrd den er un: andere, die stehen, uber g -
els umnebeln. Mystik wIird U:  N Einsicht heimniıisvolle Ta und Ansıchten erfü-
schenken, un! der Mensch ern wıeder den- gen, dıie erleger N1IC. vergessen,
ken, dank dem Wassermann, dem W asser- denn dıe New-Age-Bewegung ist nNnıC
mann!** eiz eın Liıiterarısches Kreign1s.‘‘1
‚„„Das ‚Neue New Age ist Jedoch nichf Wiıe wenıg aber gerade dieser Tren! 1ın Ir-
ganzlıc. NL 1elimenrTt bezijeht seıne Legi1- gendeıiner Welse ıch estmachen 1aßt, zeigttimatıon aQaus den verschledensten esoter1- sıch Selbstverständnis dieser Bewegungschen eiısheıtslehren; 1M Neuen Zeıtalter Es ist eın ‚network‘‘, eın undurchschaubar
soll Ja das Jahrtausendealte Wiıssen der verflochtenes, vlelgestaltiges, alternatives
Menschheit, das biısher NUTr Eıngeweihten Sinnangebot der westlichen Welt, gepragtzuganglıch WAarT, der Weltbevolke- VO 1ıner synkretistisch-eklektizistischen
runNn,; eroiIine werden. iınstellung, das ınen echten „„‚Großmarkt
SO stammt die Verwendung des Zee1- der Sinnangebote“‘ darstellt, 1ın dem ıch Je-
chens des egenbogens, des weıtverbreite- der das heraussuchen kann, W as ıhm lıegt
ten Symbols des New Age, dQus den CNrıiten Hiıer spıelt die Beliıebigkeit eiıine Rolle, hier
der heosophın 1Ce Baiıileys.‘*14, wiıird INa  - nıcC. einem estimmten Denk-
Die Regenbogenbrücke be1ı 1nr als Ver- schema „bekehrt‘‘, hlıer bleibt viel pIel-
bindung VO  - der Eınzelseele ZU. hoheren aum fur die Biıldung elıner sub]ektiv geprag-
12 Lehmann, Die 1ICC VOT der elig1o0s1- ten Weltanschauung, die oft mıiıt der Oko-
tat, ın Communi1o (1980) 305 und l1owelle, der Frıiedensbewegung un!
13 HJ. ‚UDDP! New Age Endzeıiıt der ende- mıiıt dem Femin1ismus verbunden ist. Hierzeıt? 1esbaden 193835, 109

altenbrunner, „New Age  : Eın Zeeıital- kann INa  n Der auch Urc die Tuppe
ter uch 1ın der Kirche? Krıtische Auseinanderset- Freunde finden un! amı Gemeinschaft;
ZUN; Uun! moglıche Konsequenzen fur die astora.
Dıplomarbeit der Katholisch-Theologischen Ya-
kultat Wiıen, eingereicht 1987 Evangelische Kommentare 19 (1986) Anr

15 ummel, Zeichen des W assermannes,
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„„Bruderschaft‘‘ ist hler der interne Termminus hat. en dem Versprechen 39  T1STUS
technicus. spricht heute  06 werden eilungen angeboten
Ziel ist eın holıstisches, ganzheıtlıches Den- und 1ın den „Christus-Betrieben soll 1ne
ken un:! Fuhlen, das aufen Ebenen seinen alternatıve Gesellschaft aufgebau werden.
Niederschlag en soll Dazu stellt der ka- Diese Organısatıon erinnert 1ın iıhrem ana-
nadische Franzıskaner Riıchard ergeron t1ısmus und ihrer eschlossenhe!1 die —

fest, „„Alles WIrd eiıner Angelegenheıt des genannten Jugendreliglionen.
Bewußtseins. Das 1el des vorgeschla- In der SOTeEeTL. ist der Sog der ruppe 1Ur

©  n eges ist der Zugang ZU göttliıchen selten gegeben 1elmenNnrTr kann INa  - hler VO  w

Bewußtsein. Diıieses wird dann als ‚kos- einem Sog der eologıe sprechen, der auch
misch‘, ‚supranormal/‘, ‚christisch‘, ‚uberra- Z Bindung und Abhaängigkeıt führen kann.
gen ‚buddhistisch‘, ‚transzendental'‘ be- Die wachsende esoterische Szene ist mıiıt 1N-
zeichne Zur Erfahrung des kosmıi- 16  - Vortragen un! Seminaren, Buchern, Me-
schen ewulNntseiıns gelangt INa  - mıiıt BE- dıtatıonen, Therapıen, Gruppen, orkshops
WI1SSer entweder VO.  S den öostlıchen Relig1l1o0- eine ernstzunehmende Herausforde-
1E  - oder den westlichen Psychotherapıen TUunN;
oder den primıtıven ıl1ten der SC  1e  ıch
den Geheimgesellschaften inspirlıerten
echnıken, Meditationsweıisen, temtechnı-
ken, Yoga, Körperstellungen, Fastenprakti-
ken, Mantras, andalas, besondere TNaAaN-
rungsmethoden, Gesaäange, Tanze, ampf-

USW. es ebensovIıliele Weisen, die g -
ubt werden, amı der Schuler ZU. Über-
wußtsein un! seeligenden ustanden OSEe Toriser
erhoben werde, die die bezeichnenden Na- Sofer1. un! Seelsorge
INne  } ‚Erleuchtung‘, ‚Ekstase‘, ‚Enstase‘, 1Ne AÄAnregung ZUTI Besinnung‚Peak-Experience‘, ‚Satorı ‚Nırwana',
‚Klarheıt‘ fuhren.‘‘16 Hat das Aufbrechen der SOfLer‘?. nr 1NSO-

fern Bedeutung für das kırchlıche eben, als
Neuoffenbarer hıer gleiıchsam eın Auffangbecken für der
Zur SOoOTterl. zahlen neben dem Okkultismus ırche ehr fernstehende enschen entstan-

den ıst der daß esoterısche TaKTıken auch(der hler unberucksichtigt bleiben So. auch
die Neuoffenbarer-Gruppen. Die CNrı1ten fürKırchenchristen anzıechend und SOJTUT dıe

ırche gefährlıch sınd? Oder soll und kannndes Lorber Aaus dem Jahrhundert,
der ıch als ‚„„Schreibknecht es VelI- dıe SOLeTr!.: dazu beitragen, VeETgESSETLE ID1-

menNSLONEN der Seelsorge, VDOT Lem dıe D-Stan! finden wachsendes Interesse. sote-
rıkverlage blıeten auch die Schriften VO  - Km- mensSı0on des GeheimnıSsses, dıe Dımensıon

des eges ach ınnNeEN besser wahrzuneh-manuel Swedenborg un! weı ‚„„Prophe-
tinnen der Gegenwart‘‘ sollen fur zahlreiche men ? Diesen Fragen geht der ULOTr auf-

gTUN/ ınreler Gespräche und BriefkontakteMNECUE Offenbarergruppen genannt Se1INn:
m1ıt verschıiedensten enschen ach. redT1ika Bertschinger, verheiratet mıiıt dem

ehemaligen katholischen T1esSter Kurt War-
ter,; leıtet der Schwelz den ‚„‚UOrden 1at Die esoterische Großwetterlage
L Auf Gabriele Wıttek geht das ‚„„Heim- nter dem 1te ‚„„‚Pack dıe mude eele eın
holungswerk Jesu Christi/Universelles Le- berichtet „Die Zeıt‘‘ Nr VO Marz
ben  C6 zuruück, das 1ın den ehn Jahren sSe1INeESs 1987 uber ınen 18153  S aufbluhenden Re1lse-
Bestehens ıch einer internationalen Or- mar Es e1ißt dort. „Geschaäaftstuchtige
ganısatiıon mıiıt 1tz urzburg entwıckelt Reiseveranstalter un! findige Therapeuten

en die Sehnsucht vleler Menschen nach16 Bergeron, Zu eiıner theologıschen Interpreta-
tion der Religionen, 1n Concılıum (1983) Selbsterfahrung un:! Mystik entdeckt; SOge-
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